
Wussten Sie, dass die Stille während der Messe ein liturgisches Gebot
ist? Was die Kirche wirklich von Ihnen erwartet | 1

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 1

In einer Welt voller Lärm, in der Ablenkung zur Norm geworden ist und Stille eine seltene
Kostbarkeit darstellt, erinnert uns die Kirche daran, dass die heilige Stille während der
Heiligen Messe nicht nur ein Detail ist, sondern ein liturgisches Gebot mit tiefgreifender
theologischer und spiritueller Bedeutung. Weit davon entfernt, eine bloße „tote Zeit“ zu sein,
ist die Stille in der Liturgie ein Moment der aktiven Teilnahme und ein Raum der innigen
Gemeinschaft mit Gott.

Der Ursprung der Stille in der Liturgie: Eine lebendige
Tradition seit den ersten Christen
Seit den ersten Jahrhunderten des Christentums ist die Stille ein integraler Bestandteil der
liturgischen Feier. Die frühe Kirche, die den jüdischen Kult erbte, integrierte Momente der
Besinnung in die Liturgie, um den Gläubigen zu ermöglichen, die Stimme Gottes in den Tiefen
ihres Wesens zu hören. Der heilige Ignatius von Antiochien erwähnt in seinen Briefen die
Notwendigkeit, im Gebet still zu sein und in Gemeinschaft mit der Kirche zu verharren,
während der heilige Justin der Märtyrer in seiner Beschreibung der Messe des 2. Jahrhunderts
Momente tiefster Ehrfurcht und Stille hervorhebt.

Im Laufe der Zeit strukturierte die römische Liturgie diese Momente der Stille genauer,
insbesondere in der tridentinischen Messe (lateinische Messe nach dem Messbuch des
heiligen Pius V.). In dieser liturgischen Form spielt die Stille eine wesentliche Rolle,
insbesondere während des römischen Kanons, wenn der Priester leise betet und so das
Geheimnis und die Feierlichkeit des Opfers Christi widerspiegelt.

Was die Kirche wirklich über die Stille während der
Messe lehrt
Das Zweite Vatikanische Konzil hat die Stille in der Liturgie nicht abgeschafft, sondern sie im
Gegenteil stark bekräftigt. In der Konstitution Sacrosanctum Concilium (1963) heißt es
ausdrücklich:

„Zu gegebener Zeit soll auch eine heilige Stille als Bestandteil der
Feier eingehalten werden, um die aktive Teilnahme der Gläubigen
zu fördern“ (SC, 30).
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Auch der Katechismus der Katholischen Kirche betont die Bedeutung der Stille:

„Die heilige Stille als Bestandteil der Feier fördert die innere
Sammlung der Teilnehmer“ (KKK, 2717).

Die Allgemeine Einführung in das Römische Messbuch (AIRM), die die Feier der Messe in der
ordentlichen Form regelt, legt mehrere Momente fest, in denen die Stille nicht nur empfohlen,
sondern vorgeschrieben ist:

Vor der Feier: Um Herz und Geist auf die Begegnung mit Gott vorzubereiten.1.
Nach der Predigt: Um über das verkündete Wort Gottes nachzudenken.2.
Nach der Kommunion: Für eine tiefe und persönliche Danksagung.3.

Diese Stille ist kein unangenehmes Vakuum, sondern eine Gelegenheit, das Geheimnis des
Glaubens zu verinnerlichen.

Warum ist die Stille während der Messe für das
geistliche Leben so wichtig?
Die Stille während der Messe ist ein Akt der Demut und Anbetung. In einer Gesellschaft, die
Unmittelbarkeit und ständige Selbstdarstellung schätzt, wird die Stille zu einem Gegenkultur-
Phänomen. Doch gerade in der Stille können wir Gott hören. Der heilige Johannes vom Kreuz
sagte:

„Der Vater sprach ein Wort, das war sein Sohn, und dieses Wort
spricht er immer in ewiger Stille.“

Papst Benedikt XVI. betonte ebenfalls die Bedeutung der Stille in der Liturgie:

„Die Stille ist fähig, in uns, in unserer Tiefe, einen Raum für Gott zu
öffnen“ (Generalaudienz, 7. März 2012).
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Darüber hinaus ist die Stille ein Akt der Ehrfurcht. Die Messe ist das Opfer Christi, das auf
dem Altar erneuert wird, und die Stille hilft uns, dieses Geheimnis intensiver zu erleben.

Wie können wir die Stille in der Liturgie heute
wiederentdecken?

Sich vor der Messe vorbereiten: Frühzeitig in der Kirche ankommen und einige1.
Minuten dem stillen Gebet widmen.
Unnötigen Lärm vermeiden: Elektronische Geräte ausschalten und auf belanglose2.
Gespräche in der Kirche verzichten.
Die Stille mit einer Haltung der Anbetung leben: Sie nicht als Pause betrachten,3.
sondern als Dialog mit Gott.
Die Stille nach der Kommunion fördern: Diesen Moment für eine tiefe und4.
persönliche Danksagung nutzen.

Letztendlich ist die Stille während der Messe kein Launenakt der Tradition oder eine Nostalgie
für die Vergangenheit. Sie ist eine geistliche Notwendigkeit, die uns hilft, Gott in der Intimität
unseres Herzens zu begegnen. Die Kirche lädt uns nicht nur zur Stille ein, sondern fordert sie
ein, denn es ist in der Stille, dass Gott spricht und unser Leben verwandelt.

Lernen wir, Gottes Stimme in der heiligen Stille jeder Messe zu hören, damit unsere
liturgische Teilnahme immer tiefer und authentischer wird.


